
7

Beiträge zur Hydrogeologie / 57 / Seiten 7–20 / Graz 2010

Univ.-Prof. Dr. Hans Zojer zum 65. Geburtstag

Am 22. Jänner 1945 wurde Hans Zojer in Mauthen in Kärnten geboren. Nach der 
Grundschule in Kötschach von 1951 bis 1959 besuchte er von 1959 bis 1964 die Leh-
rerbildungsanstalt in Klagenfurt. Sein besonderes Interesse galt aber schon damals der 
Geographie, und so inskribierte er noch 1964 an der Karl-Franzens-Universität in Graz.

Zu dieser Zeit wirkte am Geographischen Institut Josef Zötl, der 1961 die Venia Le-
gendi für Physische Geographie erhalten hatte und sich vor allem mit Hydrogeologie, ins-
besondere der Karstforschung, befasste. Die Hydrogeologie nahm Hans Zojer gefangen 
und er wählte als Dissertationsthema „Die Hydrologie des Feistritztales, Oststeiermark“. 
Diese Arbeit und der Kontakt zu Josef Zötl wurden ebenso wie die Bekanntschaft mit 
der Geographiestudentin Marion Tramschek, die er im Jahre 1971 ehelichte, für sein 
weiteres Leben bestimmend. Dieser Ehe entsprossen zwei Söhne, von denen der jüngere, 
Hartmut, in die Fußstapfen seines Vaters trat, Geologie studierte, mit einem hydrogeo-
logischen Thema promovierte und heute als Ingenieurkonsulent für Erdwissenschaften 
(Technische Geologie) selbstständig tätig ist. Der ältere Sohn, Egbert, promovierte sub 
auspiciis praesidentis im Fach Technische Physik, forschte nach seiner Habilitation drei 
Jahre an verschiedenen Universitäten in den USA und lehrt aktuell am Institut für Fest-
körperphysik der Technischen Universität Graz.

Noch während seiner Studienzeit führte Hans Zojer auf Anregung von Josef Zötl, 
der damals der Geschäftsführer der „Vereinigung für hydrogeologische Forschungen in 
Graz“ war, im Rahmen dieses Vereins praktische hydrogeologische Arbeiten – insbeson-
dere Grundwasserbeobachtungen – aus. So war er, als er 1971 zum Dr. phil. promoviert 
wurde, mit hydrogeologischen Arbeitsweisen in vielfältiger Form vertraut.

Es verwundert daher nicht, dass er von Josef Zötl, der 1973 zum Leiter der Abteilung 
für Hydrogeologie am damaligen Institut für Baugeologie und Mineralogie der Tech-
nischen Hochschule Graz bestellt worden war, für hydrogeologische Arbeiten herange-
zogen wurde, bei denen er sich vielfältig bewährte.

Noch bevor er als Abteilungsleiter am Institut für Baugeologie im Jahr 1982 in 
den Ruhestand trat, übernahm Josef Zötl im Jahr 1978 die Leitung des inzwischen 
neu gegründeten „Institutes für Geothermie und Hydrogeologie“ am damaligen For-
schungszentrum Graz. Hans Zojer folgte ihm dorthin und habilitierte sich mit einer 
Schrift über „Hydrogeologische Studien in Karbonatgesteinsbereichen und tertiären Lo-
ckersedimenten“ bereits 1979 für das Fachgebiet der Hydrogeologie an der Technischen 
Universität Graz. 

An diesem Institut entwickelte sich Hans Zojer sodann zum profiliertesten Mit-
arbeiter, dem das breite Spektrum der Institutsarbeit vom artesischen Wasser bis zur 
Karstforschung, vor allem aber der Isotopenhydrologie und der Tracertechnik, vertraut 
war. So kam es dazu, dass er im Jahr 1988 als Nachfolger des mit Ende 1987 in den 
Ruhestand getretenen Josef Zötl die Leitung des Institutes für Geothermie und Hydro-
geologie übernahm.

Neben dieser ausfüllenden, seine Qualitäten als Manager herausfordernden Instituts-
leitung ist Hans Zojer auch in der Lehre an der Karl-Franzens-Universität und an der 
Technischen Universität in Graz tätig, wozu auch die Betreuung von Dissertanten und 
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Diplomanden gehört. Hervorzuheben ist, dass er seit 1981 einen „Postgraduate Training 
Course on Groundwater Tracing Techniques“ für Fachleute aus Entwicklungsländern im 
Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit der Republik Österreich leitete.

Einen Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen Arbeiten stellte neben artesischem Wasser 
die Tracerhydrologie dar, wobei er auch hier in die Fußstapfen seines Lehrers Josef Zötl trat. 
Dieser war nach Zojers eigenen Worten „zweifellos der Gründer der modernen Hydrogeo-
logie in der österreichischen Forschungslandschaft“. Der Umfang der wissenschaftlichen 
Arbeit Hans Zojers ist dem angeschlossenen Publikationsverzeichnis zu entnehmen. Schon 
bald band ihn Josef Zötl in einen internationalen Arbeitskreis für Tracerhydrologie ein, 
an dessen Tagungen er fortan aktiv teilnahm und in dem er die Nachfolge von Josef Zötl 
antrat. Dort war er es – und das ist für ihn typisch –, der in diesem Gremium Englisch als 
Arbeitssprache einführte, um international besser wirken zu können.

An dieser Stelle soll seine hervorragende Ausdrucksfähigkeit im Englischen hervorge-
hoben werden, die es ihm ermöglicht, auf internationalem Boden erfolgreich zu agieren. 
Grundkenntnisse des Spanischen, die er sich erst im Rahmen seiner internationalen 
Tätigkeiten erworben hat, beweisen sein Sprachtalent. Bei Exkursionen in Griechenland 
konnte ich beobachten, wie rasch er sich eine ausreichende Anzahl von Ausdrücken 
aneignete, um mit der Bevölkerung kommunizieren zu können.

Seine Mitgliedschaft in nationalen wissenschaftlichen Gesellschaften umfasst die 
„Österreichische Geographische Gesellschaft“, die „Österreichische Geologische Gesell-
schaft“, die „Österreichische Vereinigung für Hydrogeologie“ sowie die „Naturwissen-
schaftlichen Vereine“ von Steiermark und Kärnten. Weiters ist er Mitglied der „Interna-
tionalen Association of Hydrogeologists“, der „Internationalen Association for Hydraulic 
Research“, der „Association for Tracer Hydrology“ und der „Fachgruppe Hydrogeologie 
der Deutschen Geologischen Gesellschaft“. In einigen dieser Gesellschaften war und ist 
er als Funktionär tätig.

Ein besonderes Kapitel bildete seine Tätigkeit in der „Vereinigung für hydrogeolo-
gische Forschungen in Graz“, die bis 1984 gemeinsam mit dem Institut für Technische 
Geologie, Petrographie und Mineralogie der Technischen Universität Graz Mitherausge-
berin der „Steirischen Beiträge zur Hydrogeologie“ war. Auch dort trat er in die Fußstap-
fen von Josef Zötl und übernahm 1994 die Schriftleitung. Dabei setzte er einen für ihn 
so typischen Schritt, nämlich die Änderung des Titels in „Beiträge zur Hydrogeologie“, 
womit er den nationalen Bezug dieser Zeitschrift zur Betonung ihrer internationalen 
Ausrichtung zurücknahm. Sodann begleitete er diese Vereinigung als Geschäftsführer 
bis zu ihrer Umwandlung in die „Österreichische Vereinigung für Hydrogeologie“ im 
Herbst 2000.

Während diese Vereinigung für hydrogeologische Forschungen in Graz vor allem in 
den Sechziger- und Siebzigerjahren des vergangenen Jahrhunderts aktive Forschungsar-
beit als Auftragnehmer leistete, verlor sie mit der Schaffung des Institutes für Hydro-
geologie und Geothermie allmählich diese Funktion, so dass nur mehr die Mitherausgabe 
der obgenannten Zeitschrift übrig blieb. So wurde sie nicht zuletzt mit tatkräftiger Hilfe 
von Hans Zojer in die „Österreichische Vereinigung für Hydrogeologie“ übergeführt. Ne-
ben ihrer Funktion als Mitherausgeberin der obgenannten Zeitschrift von JOANNEUM 
RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH wird nunmehr besonderer Nachdruck auf 
Kommunikation an Hydrogeologie Interessierter durch Exkursionen, Tagungen und 
Vorträge gelegt.

„Wer zählt die Völker, nennt die Namen…“, dies gilt bei Hans Zojer für alle Tätigkeiten, die 
er neben der Institutsleitung und der universitären Lehre seit 1979 als Dozent und seit 1988 
als tit. ao. Universitätsprofessor an der Technischen Universität Graz – sozusagen nebenbei – 



9

ausübt. Es sind dies Tätigkeiten längerer oder kürzerer Dauer, die er im Auftrag von 
wissenschaftlichen Vereinen (als Organisator, Vorsitzender, Vortragender bei Tagungen), 
von Politik und Verwaltung der Republik Österreich und ihrer Bundesländer sowie der 
UNESCO, IAEA, EU und als UN-Experte weltweit ausübt. Nur einige wenige sollen zur 
Illustration genannt werden: so ist er z. B. Mitglied des wissenschaftlichen Beirates zum 
„Hydrologischen Atlas von Österreich“, Mitglied des Redaktionsteams „Wasserland Stei-
ermark“, weiters von Österreich Delegierter in der „WssTP/Water supply and sanitation 
Technology Platform“ und Vorsitzender der „MSMG/Member States Mirror Group“ in 
Brüssel, um auch auf europäischer Ebene Österreichs Kompetenz in der Wasserwirtschaft 
und der Wasserversorgung auf höchstem Qualitätsniveau einzubringen.

In Würdigung seiner jahrzehntelangen Verdienste um die Anliegen der Wasserwirt-
schaft und der hydro(geo)logischen Wissenschaft im nationalen und internationalen 
Rahmen wurde ihm 2005 das „Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst, 
1. Klasse“ verliehen.

Im Jahr 2003 wurde das „Institut für Hydrogeologie und Geothermie“ mit dem 
„Institut für Angewandte Geophysik“ zusammengelegt und daraus das neue Institut für 
„WasserRessourcenManagement, Hydrogeologie und Geophysik“ gebildet. Hans Zojer 
wurde von JOANNEUM RESEARCH zusammen mit Hon.-Prof. DI Dr. Christian 
Schmid wiederum zum Leiter bestellt. Diese neue Bezeichnung des Institutes soll die 
besondere und umfassende Kompetenz im Bereich der Wasserwirtschaft, der hydro(geo)-
logischen Wissenschaft und der Geophysik betonen.

An dieser Stelle ist es angebracht darauf hinzuweisen, dass dieses Institut heute in 
 Österreich im wahren Sinn des Wortes das eigentliche „Kompetenzzentrum“ der Grund-
wasserforschung, also der Hydrogeologie, darstellt. Es gibt hierzulande derzeit keine gleich-
wertige Institution, auch nicht an den Universitäten. Das „Know-how“ dieses Institutes ist 
aus der Sicht der Hydrogeologie und Wasserwirtschaft für Österreich als unersetzlich zu 
bezeichnen, wenn man dieses nicht in Zukunft im Ausland einkaufen will.

Nach der Schilderung des beruflichen Werdegangs von Hans Zojer soll versucht wer-
den, seine Bedeutung für die Hydrogeologie und Wasserwirtschaft sowohl als Institutslei-
ter als auch als akademischer Lehrer und Manager vor Augen zu führen. An erster Stelle 
stehen dabei seine Leistungen für die Wasserversorgung, deren überragende Bedeutung 
nicht näher dargestellt werden muss.

Wesentlich für Österreich und vor allem für die Steiermark ist sein Wirken im Rah-
men des von ihm geleiteten Institutes bei der Erkundung der Grundwasserressourcen. 
Die Arbeiten, die von Univ.-Prof. Dr. Alois Hauser im Jahr 1949 mit der Gründung 
der „Arbeitsgemeinschaft für Hydrogeologie“ an der Technischen Hochschule Graz be-
gonnen – in acht Heften der „Beiträge zu einer Hydrogeologie Steiermarks“ dokumen-
tiert –, von der wasserwirtschaftlichen Planung des Landes fortgesetzt und von dieser 
sodann dem Institut für Hydrogeologie und Geothermie anvertraut wurden, fanden im 
Wasserversorgungsplan Steiermark 2002 einen ersten umfassenden Abschluss. Letztend-
lich erlaubt nur die eingehende Kenntnis von Qualität und Quantität der Grundwas-
serressourcen eine erfolgreiche Planung der Trinkwasserversorgung einschließlich der 
notwendigen Schutzmaßnahmen (Schutzgebiete, Schongebiete). Darauf beruht sodann 
die Möglichkeit zur Aufrechterhaltung des österreichischen Qualitätsstandards eines 
nativ einwandfreien Trinkwassers, wie es der „Codex Alimentarius Austriacus“ vorsieht. 
Daran hat Hans Zojer mit seinem Institut besonders für die Steiermark großen Anteil, 
wofür zu danken ist.

Hans Zojer kann als ein auch durch sein Sprachtalent befähigter Organisator auf 
internationaler Ebene mit diplomatischem Geschick bezeichnet werden, der die Stellung 
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der Hydrogeologie in der Wasserwirtschaft gefestigt hat. Bei seinen Tätigkeiten zeigte er 
immer Verständnis für Mitmenschen und konnte durch Eingehen auf unterschiedliche 
Positionen Konflikte entschärfen und zu übereinstimmenden Meinungen gelangen. Das 
erfordert aber einen Blick für das Wesentliche, den er in ausgeprägter Weise besitzt.

In den letzten Jahren wurde ihm die „Kompetenznetzwerk Wasserressourcen GmbH“, 
deren Geschäftsführer er seit 2003 ist, ein besonderes Anliegen. Dieses Kompetenznetz-
werk wurde im Rahmen der Technologieoffensive der österreichischen Bundesregierung 
ins Leben gerufen, um wasserbezogene Technologieunternehmen, die wassernutzende 
Industrie und die Wasserforschung in Österreich sowie Mittel- und Südosteuropa enger 
zueinander zu führen und innovative und integrative Planlösungen für eine optimale 
Wasserressourcenbewirtschaftung zu finden.

Wenn es nunmehr für Hans Zojer Zeit wird, sich allmählich in das Privatleben zurück-
zuziehen – was auch seiner Familie zu wünschen ist –, so wird das bei ihm sicher nicht 
zu fachlicher Untätigkeit führen. Auch sollte die Gesellschaft von seinem reichen Schatz 
an Erfahrungen und seinem organisatorischen Talent weiterhin profitieren können. 

Es zeichnet sich bereits ab, dass sich in Zukunft sein Wirken vor allem auf das „Kom-
petenznetzwerk Wasserressourcen und deren Bewirtschaftung“, das ihm besonders ans 
Herz gewachsen ist, konzentrieren wird. Dazu rufen wir ihm – der zu den Pionieren der 
Erkundung der Grundwasserressourcen Österreichs zählt – ein herzhaftes „Glück auf“ 
und das „ad multos annos“ nicht nur für diese Tätigkeit, sondern auch und vor allem 
für das Privatleben zu!

Hilmar Zetinigg

Verzeichnis der wissenschaftlichen Veröffentlichungen von 
Univ.-Prof. Dr. Hans Zojer

Die im Folgenden abgedruckten Schriften sind nach Erscheinungsjahr gereiht, das 
Verzeichnis erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

1972
Zojer, H. (1972): Untersuchungen zur Frage des Wasserverlustes an der mittleren und unteren Feistritz/

Oststeiermark.– Steir. Beitr. z. Hydrogeologie, 24, 11–45, Graz.

1973
Zojer, H. & J. Zötl (1973): Untersuchungen zur Wasserzirkulation im Bereich der Großrutschungen 

des Gradenbachtales (Mölltal/Kärnten).– Arb. Geograph. Inst. Univ. Graz, 19, 97–110, Graz.

1974
Zojer, H. & J. Zötl (1974): Die Bedeutung von Isotopenmessungen im Rahmen kombinierter Karst-

wasseruntersuchungen.– Österr. Wasserwirtschaft, 26/3-4, 62–70, Wien.

1975
Zojer, H. (1975): Beitrag zu den Niederschlags- und Abflußverhältnissen in den Karnischen Alpen.– 

Carinthia II, 85, 149–157, Klagenfurt.
Zojer, H. & J. Zötl (1975): Hydrogeologische Untersuchungen im Bereich der Großrutschung des 

Gradenbaches bei Döllach/Kärnten.– Steir. Beitr. z. Hydrogeologie, 27, 65–84, Graz.
Zötl, J. & H. Zojer (1975): Hydrogeologische Studie über die Wasservorkommen in der West-

steiermark.– In: Bernhart, L., J. Zötl, H. Zojer & H. Otto (1975): Grundlagen für 
wasser versorgungswirtschaftliche Planungen in der Südweststeiermark, 1. Teil. Einführung, 
Hydrogeologie, Klimatologie.– Ber. wasserwirtsch. Rahmenplanung, 30, 18–47, Graz.



11

1976
Zojer, H. (1976): Trinkwasser-Nachschub vom Mittelmeer.– IBF 2707, Wien.
Zojer, H. (1976): The significance of quantitative statements in connection with combined investi-

gations of karst waters.– Österr. Beitrag UN-Wasserkonferenz in Mar del Plata/Argentinien, 
E/CONF 70/TP 43, New York.

1977
Zojer, H. (1977): Application of environmental isotopes in confined groundwater, Styrian Basin, 

Austria.– Proc. CONFAGUA, 15 S., Mar del Plata.
Zojer, H. (1977): The significance of quantitative statements in connection with combined investi-

gations of karst waters.– AQUA 1/1-2, Abstract 43, S. 101, New York.
Zojer, H. (1977): Untersuchung der geothermischen Tiefenstufe mittels Temperaturmessungen bei 

artesischen Brunnen in der Oststeiermark und im südlichen Burgenland.– Verh. Geol. Bun-
desanst., Jg. 1977, H. 3, 393–403, Wien.

Zojer, H. (1977): Die UN-Wasserkonferenz 1977 in Mar del Plata (Argentinien).– Steir. Beitr. z. 
Hydrogeologie, 29, 151–157, Graz.

1978
Zojer, H. (1978): Vergleiche von Ergebnissen der Anwendung von Isotopenmethoden in alpinen 

Karstgebieten.– Steir. Beitr. z. Hydrogeologie, 30, 127–139, Graz.
Leditzky, H. P. & H. Zojer (1978): Zur Hydrogeologie der Kaiserwaldterrasse bei Graz.– Mitt. Abt. 

Geol. Paläont. Bergb. Landesmus. Joanneum, 39, 85–95, Graz.

1979
Zojer, H. (1979): The protection of groundwater resources, a basis of water quality management in 

Austria.– Water Qual. Bull., 4/1, Burlington/Canada.
Novak, J. & H. Zojer (1979): Die hydrogeologischen Verhältnisse im Kainachtal zwischen den Engen 

von St. Johann ob Hohenburg und Weitendorf.– In: Eisenhut, M., H. Krainer, H. Ertl, 
J. Novak, H. Zetinigg & H. Zojer (1979): Die Grundwasserverhältnisse im Kainachtal  
(St. Johann o. H. – Weitendorf ).– Ber. wasserwirtsch. Rahmenplanung, 43, 32–73, Graz.

Goldbrunner, J. E., W. Rauert, W. Stichler & H. Zojer (1979): The origin of water in a magnesite 
mine studies by isotopic and hydrochemical measurements.– IAEA-AGM Appl. Isot. Techn. 
Min. Waste Disposal, Wien.

1980
Zojer, H. (1980): Application of tracing techniques in hydrology.– IAEA-GRE-77-007/2, Wien.
Zojer, H. (1980): Zur Karstwasserspeicherung im Hochschwabgebiet.– In: Schmid, Ch., H. Zojer, 

H. Krainer, H. Ertl & R. Ott (1980): Grund- und Karstwasseruntersuchungen im Hoch-
schwabgebiet, Teil III. Geophysik – Isotopenuntersuchung – Hydrochemie.– Ber. wasser-
wirtsch. Rahmenplanung, 46, 62–91, Graz.

Zojer, H. (1980): Beitrag zur Kenntnis der Thermalwässer von Warmbad Villach.– Steir. Beitr. z. 
Hydrogeologie, 32, 153–170, Graz.

Benischke, R., H. Hötzl, H. P. Leditzky, V. Maurin, P. Ramspacher, H. Zojer & J. Zötl (1980): 
Der kombinierte Markierungsversuch des SUWT 1979: Der Einsatz von Triftstoffen. Sporen.– 
In: Müller, I. & J. G. Zötl (Schriftleitung, 1980): Karsthydrologische Unter suchungen mit 
natürlichen und künstlichen Tracern im Neuenburger Jura (Schweiz).– Steir. Beitr. z. Hydro-
geologie, 32, 81–86, Graz.

1981
Zojer, H. (1981): Abflußspendenkarte der Koralpe.– In: Bernhart, L., E. Hübl, E. Schubert,  

E. Fa biani, H. Zetinigg, H. Zojer, E. P. Némecek & E. P. Kauch (1981): Grundlagen für was-
serwirtschaftliche Planungen in der Südweststeiermark, 5. Teil. Ökologie, Morphologie, Quell-
aufnahmen, Abfluß, Auswertung.– Ber. wasserwirtsch. Rahmenplanung, 57, 87–90, Graz.

Zojer, H. (1981): Die Auswertung der Quellenaufnahme im Koralpengebiet im Vergleich zu den 
Abflußverhältnissen.– In: Bernhart, L., E. Hübl, E. Schubert, E. Fabiani, H. Zetinigg, 
H. Zojer, E. P. Némecek & E. P. Kauch (1981): Grundlagen für wasserwirtschaftliche Pla-
nungen in der Südweststeiermark, 5. Teil. Ökologie, Morphologie, Quellaufnahmen, Abfluß, 
Auswertung.– Ber. wasserwirtsch. Rahmenplanung, 57, 91–97, Graz.
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Zojer, H. (1981): Auswertung der Quellaufnahme im steirischen Anteil der Koralpe.– In: Bernhart, L., 
E. Hübl, E. Schubert, E. Fabiani, H. Zetinigg, H. Zojer, E. P. Némecek & E. P. Kauch 
(1981): Grundlagen für wasserwirtschaftliche Planungen in der Südweststeiermark, 5. Teil. 
Ökologie, Morphologie, Quellaufnahmen, Abfluß, Auswertung.– Ber. wasserwirtsch. Rahmen-
planung, 57, 98–118, Graz.

Zojer, H. (1981): Untersuchungen der artesischen Wässer im zentralen Steirischen Becken (Großwil-
fersdorf – Blumau).– In: Harum, T. & H. Zojer (Schriftleitung, 1981): Festschrift Josef G. 
Zötl.– 159–172, Graz (Forschungszentrum Graz).

Harum, T. & H. Zojer (Schriftleitung, 1981): Festschrift Josef G. Zötl.– 172 S., Graz (Forschungs-
zentrum Graz).

Behrens, H., A. Bögli, H. Hötzl, W. Käss, W. Kraus, Ch. Leibundgut, V. Maurin, H. Moser, 
V. Rajner, D. Rank, W. Stichler, H. Zojer & J. G. Zötl (1981): Hydrogeologische Un-
tersuchungen im Karst des hinteren Muotatales (Schweiz).– Steir. Beitr. z. Hydrogeologie, 33, 
125–264, Graz.

Bögli, A., Ch. Leibundgut & H. Zojer (1981): Die Markierung mit Salzen. Natriumchlorid.– In: 
Bögli, A. & T. Harum (Schriftleitung, 1981): Hydrogeologische Untersuchungen im Karst des 
hinteren Muotatales (Schweiz).– Steir. Beitr. z. Hydrogeologie, 33, 223–224, Graz.

Hötzl, H., V. Maurin, H. Zojer & J. G. Zötl (1981): Die Markierung mit Triftstoffen. Lycopo-
diumsporen.– In: Bögli, A. & T. Harum (Schriftleitung, 1981): Hydrogeologische Unter-
suchungen im Karst des hinteren Muotatales (Schweiz).– Steir. Beitr. z. Hydrogeologie, 33, 
225–234, Graz.

1982
Dounas, A., C. Kallergis, A. Morfis, M. Pagounis & H. Zojer (1982): Die Ergebnisse eines 

Markierungsversuches im östlichen Kopais-Becken, Griechenland.– Beitr. Geol. Schweiz, Hyd-
rologie, 28/I, 161–168, Bern.

Goldbrunner, J. E., P. Ramspacher, H. Zojer, J. G. Zötl, H. Moser, W. Rauert & W. Stichler 
(1982): Die Anwendung natürlicher und künstlicher Tracer in einem hochalpinen Magnesit-
bergbau.– Beitr. Geol. Schweiz, Hydrologie, 28/II, 407–422, Bern.

Goldbrunner, J. E., H. Zojer & J. G. Zötl (1982): Die Möglichkeiten der Nutzung geothermaler 
Energie im Salzburger Flachgau.– Alternat. Energiequ., Salzburg-Dok., Salzburg.

1983
Zojer, H. (1983): Groundwater flow in karstic aquifers.– IAEA-TECDOC-291, Tracer Methods in 

Isotope Hydrology: Proceedings of an Advisory Group Meeting held in Vienna, 28 September– 
1 October 1982, 173–186, Wien.

Zojer, H. (1983): Zur Erschließung geothermaler Energie im nördlichen Alpenvorland und im steirisch-
südburgenländischen Becken.– SIA-Dokumentation, 59, 87–90, Zürich. 

Hacker, P., H. Zojer & J. G. Zötl (1983): Ergebnisse eines kombinierten Markierungsversuches im 
Basaltgebiet von Kibwezi (Kenia).– Steir. Beitr. z. Hydrogeologie, 34/35, 107–125, Graz.

1984
Andrews, J. N., W. Balderer, A. H. Bath, H. Clausen, G. V. Evans, T. Florkowski, J. E. Gold

brunner, M. Ivanovich, H. G. Loosli & H. Zojer (1984): Environmental isotope studies in 
two aquifer systems, a comparison of groundwater dating methods.– Proc. Isotope Hydrology 
1983, 535–576, Wien.

Zötl, J., F. Bauer, H. Zetinigg, H. Bergmann, F. Boroviczeny, H. Dohlhofer, P. Hacker,  
P. Steinwender, K. Wehinger & H. Zojer (1984): Leitlinie für die Nutzung und den Schutz 
von Karstwasservorkommen für Trinkwasserzwecke.– ÖWWV-Regelblatt 201, 55 S., Wien.

1986
Zojer, H. (1986): Hydrological long term investigations: Dissolved ions, environmental isotopes and 

bacteria as natural tracers. Observation network.– In: Morfis, A. & H. Zojer (Eds., 1986): 
Karst Hydrogeology of the Central and Eastern Peloponnesus (Greece).– Steir. Beitr. z. Hydro-
geologie, 37/38, 61–65, Graz. 

Zojer, H. (1986): Combined tracing experiment 1984/85. Preparation and injection.– In: Morfis, A. 
& H. Zojer (Eds., 1986): Karst Hydrogeology of the Central and Eastern Peloponnesus 
(Greece).– Steir. Beitr. z. Hydrogeologie, 37/38, 226–235, Graz.
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Zojer, H. (1986): Tracing Technology: Development & Progress.– In: Morfis, A. & P. Paraskevopou
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